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B e 3 n t W 0 r tun g ------------------------

"1446 jf\B 

19'n "'06-' \1 f; 

zu446.2j~t 

der Anfrage der' A1)geordneten BI'. WIESIHGER 
und Genossen an den Herrn Bundesminister 
f " '~Ir -, t: ' ~ ~ (..' ..::l" ur SOZla~e verwaL,ung, oe~r9tlen~ ;eT-
Vlsiger'l.mg der Be,d,11igung der Verlegung 
einer Za:':"marztTJraXls unter B;::~i behalt1. .. ng 
ri"",s ';(a' q"''''t'·ver+·-y;p.r.sv''rl-löl-t-nl' ~S<>C' (1i .... ·116'J/'uT 1/rl"f.')' u_ ... ...... "-).~ ... ;J V_'-o."'" _ ... CA. u ... ~ ..... _0 , ..... ..L..,.. c... 

D-i e 1.fe""'I~en I,'\. 0'8oro"",,'OT' e'" Dr' 'i.1TvC"I1\.r(!'7R u""d G~nos""en ..\. ~~.I. , .n0o '. • ..... _' l,. • "..I.LJ>..) 1.,~.C,~, .u· CL. u". 

hab~n an mich. folgende Anfrage gerichtet: 

Welche Gründe waren dafür ausschlaggebend, daß 

d A" d' ..... t·" 'T)"T· A.t:."t:Tr-.n1..~R B·· ') I' as R.Tlsucnen \. es lJel1'-.;lSl~en I'dJ.: \,:rnUl'.c.,. um ·evn.~ :lgung 

der Verl egu::!g seiner Praxis unto::, ~Bei l)ehaltung aeE; 

Vertragsverhfiltnisses von der 2'Iiederösterreichiscten 
Gebietskrankenkasse abgelecnt t.;crden ist, noch C:8ZU v,'o 

die bei::len Gemeinden nur 1 km auseinand.E:rliegen l.:D.d am 

neuen Frsxisort, im Gegensatz zum alten, eine weitere 

Zahnarztpraxis gelegen ist? 

In Beantwortung dieser Anfrage beehre ich mich 

die Nieder6sterreicbiscbe Gebiets-

krankenkasse fUr Arbeiter und Angestellte in dieser 
Ange legen"nei t; folgendes 1)81'1.ch te t 11a t: 
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Verkehrsverhiil tnisse etc., das Bundesland Niederösterrc5.cb 

mi t einem Ne l~z von ZahnberJandlern überzieht 1 auf Grund 

dessen _. bei Ausschöpfut!g- die z13hnbeh~mdlerische 

Versorgung der nie~leI~öst;er:::,eü.:hiscben Bevölkerung 

durchaus gew~hrleistet wird. 

I ,- . . F' 1 d f" . ,.... . t"~ . ~. m ~onKretAn '8 __ wur-e . ur nen banl·ja~sgemelnQe-

sprengel Hadersdorf-Kamrn~rn eine Planstelle fixiert, fUr 

den Sprengel Etsdorf-Raitzendorf jedoch schien dies 

nicht notwendig. 

Uns sind die Bestre·b, .. mge!1 des Dentisten KIJAGHO}t'ER 

bekannt, da er uns ja mit Schreiben vom 27.10.1976 

mitteilte, daß er seine Praxis von Hadersdorf-Kammern 

nach Etsdorf-Haitzendorf verlegen wolle. 

Hi.r haben diese Verlegung unter Hinweis auf den 

Stellenplan abgelehnt und zu verstehen gegeben, daß im 

li'alle einer Praxisllerlegung der Einzelvertrag nicht 

aufrecht erhalten werden kann. 

Zu diesem Bericht der Nieder5sterreicbischen Gebiets­

krankenkaßse für kC'beiter und Angestellte kann ich als 

Bundesminister für soziale Ver'v'Jal tung folgendes i'est-

gemäß § 349 ASVG fUr D9ntisten sinngemäß anzuwenden sind, 

werden die Beziehungen zwischen den Trägern der Kranken­

versiche~lng und den freiberuflich tätigen Ärzten durch 

GeS8TIltverträge gare gelt , die zi'riscben deo Hauptverbancl 
, ....... "" ,....·~·h " ,-Ger os l,errf?J~Cr}].SCilen uOZ1B...i.."Ver'SlC;. erungst;::,ager" UDCl c.er: 

schließe-::} sind. !:-;ach deI' ausdrüc1t:licben Anordnung .je:;:' 

Bestimmung des § 3/+2 Abs.1 Z.1 ASVG haben die Gesarhtvel'ty'sge 
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lichen Spre~geln Z~ enthalten, wobei die Sprengel 
derart festzusetzen 

('\, e C" 1.' Ci) P l' i-. -j c' -i-. 1."".. ..:l t:.>~' Re f:' <:> 1 co] 1 d'~ e G ,OJ - ., -'. .~ .......... ) t.J ~ .,i..i. l.c.. ",-" ..L.. J. ... j :.::;."~ .~_ ••• ,J _ ;.J". .L.; Auswahl zwischen 
. "t . , ffilnaes"ens zwel 1.D Bnge~essensr Zeit erreichba~en Ver-

Da 

b " elGen, in Rede stebende.!l C;emeinden DU I' -: km auseinandsl"'-

liegen, kann nictt gesagt werden, daß durch die im 

Einvernehmen mit der Ärzte\:alume.l' getroffene Sprenge1.·~ 
'" ..: nt p l' 11' Tl'" l' r.';'" e" "RA-roU", 'r "'}' C 1-,1']' -·1'''' "" rl e'r ~ 'r'~"ll' c'ne n u '"' (]' ';..1. .. ,,, .~ b _.l •• ~i..; ... : .'-,..1. c.""" ,Üu.5 .... 1b u. .. ; U .. 'J, .~ .... 

Verkehrsverhältnisse I~:' e l>,r;"n·.j l' C}llrc.l' +-v .. .L...... .. \" :::-::...... . _ .......... d der InGnspruchna~111e 
der Behandlung nicht gesichert ware. 

Im übriger:. habe ich keine t ,. . 
gt'::se Z-LJ_(~ne l1()glichkei t ~ 

auf die vertraglichen Eeziehungen zwischen den Kranken­
kassen und ihren VertragsDartnern unmittelbar einzu-

wirken. Wird die geltende Sprengeleinteilung als unbe-

Dentister1k8~:ner. bZTH. d.e:!:w Ärz.tekB.m-:ner- i"ür llied.el~öst(!~I~·(~i.·:~:r: 

diesbezUglieh VerhandluLGen mit der Ni.eder6sterr8ichische~ 

Gebiets1{:cc.:mke~.lkasse . für .Arbei ter und A~1gestell te 9ufzu·· 

nehmen. 
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